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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 285 . Dienstag , den 13 . Okt . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Lahr , den 4 . Okt . Der heutige Tag war für alle

Einwohner Lahrs ein Tag des frohsten Jubels . Schon

gestern Abends nach dem Untergang der Sonne , und heute
vor ihrem Ausgang hatten Kanonenschüsse und Glockenge¬
läuts die Feier des Tages verkündet . Morgens um 9 Uhr

versammelte » sich alle im hiesigen Amtsbezirke befindlichen
Staatsdiener , die Glieder des Stadtraths und die Hono¬
ratioren des Handelsstandes auf dem Rathhause , von wo

sie sich unter dem Bortritte des bürgerlichen Jnfanterie -
und Kavalleriekorps und dem Donner des Geschützes in

feierlichem Zuge nach der Kirche begaben . Hier sprach

Stadtpfarrer Müller in einer angemessenen Rede die

Empfindungen aus , die die Herzen aller seiner Zuhörer
erfüllten . Hierauf folgte unter mehrmaligen Salven des

Geschützes das feierliche „ Herr Gott dich loben wir "
, wo¬

rin für das beglückende Ereigniß der Geburt eines Lan¬

desprinzen die feurigsten Dankgebete dem Höchsten darge¬
bracht wurden . Nach beendigtem Gottesdienste begab sich
der Zug in der nämlichen Ordnung auf das Rathhaus
zurük . Mittags war großes Gastmahl , dessen Festlich¬
keit durch die Anwesenheit mehrerer Ehrengäste aus der

umliegenden Gegend erhöht wurde . Die unter dem Don¬
ner des Geschützes ausgebrachten Toasts auf das höchste
Wohlergehn des beglükten Elternpaar , Sr . königl . Hoheit
des Großherzogs und Ihrer kaiserl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin , auf die Erhaltung des neuen in ihrem zarten
Sprößlmge dem badsschen Lande aufgegangenen Hof -

nungssterns und auf die stete Fortdauer des glorreichen
badischen Fürstenstgmmes , verbreiteten .unter den Anwe¬
senden allgemeines Entzücken . Ein von den Honoratio¬
ren der Stadt und der Nachbarschaft zahlreich besuchter
Ball schloß diesen freudevollen , den Bewohnern Lahrs un¬
vergeßlichen Tag .

Bühl , den 5. Okt. Kaum erhielt am 29 . Sept .

Abends der Oberamtmann B . v . Brust die Nachricht ,
es sey die Frau Grosherzogin kaiserl . Hoh . mit einem Prin¬
zen glüklich entbunden worden , als nach seiner vorher ge¬
troffenen Anstalt diese frohe Kunde von der Burg Windet
durch eine Salve von 40 Kanonenschüssen und Beleuch¬
tung des größer » Thurms in der Nahe und Ferne be¬
kannt gemacht wurde . Die allgemeine Freude über kies
höchst erfreuliche Ereigniß war aber nicht länger zurük -

zuhalten ; unter dem Donner der Kanonen , dem Schmet¬
tern der Trompeten und dem Wirbeln der Trommeln
brach der gestrige Tag an ; um 10 Uhr war Predigt und
fcierliher Gottesdienst ; während des leztern u . bei'Abfingung
des „ chcrr Gott dich loben wir " fielen 100 Kanonenschüsse ;
die bürgerliche Infanterie bildete ein Spalier in der Kirche ;
die Kavalerie , gekleidet nach Art des Mittelalters in die
Farben de Familie Windek , stand vor der Kirche aufmar -
schiert . Nach Endigung des Mittagsgottesdienstes löste
sich wahrhlst alles in Freude auf ; hoch jubelte Alt und
Jung auf >cn Straßen , und alle Wir ' hshäuser waren mit
Tanzenden rngefüllt . Mit dem Schlag 7 Uhr waren alle
Häuser belichtet , und der mitten auf einem freien Plaz
stehende gotlische Kirchthurm war gleichsam in ein Flam¬
menmeer getrucht ; r2,000 Lampen , angebracht bis aufdie
höchste Zinne , machten einen magischen Effekt , und der
wahrhaft prähtige Anblik dieses Thurms wurde durch das
gegenüber stehndr Pvsthaus , an dessen gü Fenstern über
Zvc» Lichter brainten , u . durch den mit unzähligen Pechkran¬
zen beleuchteten Thurm auf Windek , wo in kleinen Zwi¬
schenräumen bü Nachts 12 Uhr immer Kanonen gelöst
wurden , noch mhr erhöht . Ein glänzender Ball , der sich
mit der aufgeganenen Sonne endigte , schloß die Feier
dieser wonnevollen Begebenheit . Möge die Freude des
Landes , der neuxbohrne Crbgroßherzog , zum Segen
seiner guten Untertanen , wie sich unsere heiße Wünsche
in vielen hierbei aurMachten Toasts ausdrükten , eine
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lange Reihe von Zähren kn steter Gesundheit und ungetrüb - i
ter Freude durchleben !

In verflossener Woche find wieder täglich französische
Ergänzungstruppen von Infanterie , Kavallerie und Ar¬
tillerie , auf ihrem Marsche zur Mm Armee , durch Frank ,
furt passirt .

Frankreich .
Am 8 . d. ernannte die zweite Klasse des Instituts die .

der französ . Sprache und Literatur , an des verstorbenen
Hrn . Legouve ' Stell «, den als dramatischen Dichter auch
in Deutschland bekannten Hrn . Duval zu ihrem Witgliede . i

Großbritannien .
Ein Pariser Blatt giebt folgendes Privatschreiben aus

London vom 17 . Sept : „ . . . . Die Lage unsererFinan - -

zen ist sehr schlimm , und in der nächsten Parlamentssitzung
werden wir ausserordentliche Dinge sehen . Gold und Sil - ~

der steigen noch immer ; sehr leichte Guineen stehm zu
27 Shilling ( gegen 33 Francs ), die Louisdor zu 25 SM .

'

Z Dem ; die Piaster -, die sonst 5 Fr . galten , Haber sich
bis über 6 ? Fr . erhoben ; man sieht sie dabei sehr wenig ,
weil die Regierung sie einschmelzt . Die halben Kronen
find ganz vrrschwunder . Die Münze war vor einiger Zeit

'

so selten , daß man sehr viele Mühe hatte , uw nur eine
Banknote von 'i Pf . Sterl . ausgewechfelt zu bekommen .
Die Bank ließ in der Folge 3 und i § Schillivgstücke prä¬
gen , welche gegenwärtig weit über ihrem wchren Werth
stehen . Das Pfund Brod kostet 10 Sols . Guter Sur
rinamkaffee wird zu 60 Fr . der Zentner verkauft ic.

Rußt a n h.
Die neuste Berliner Zeit , ( vom 6 . d .) sagt r „ Der

Großfürst Konstantin soll sich auf die Güter seiner
Schwester , her Prinzessin von Oldenburg , zurükgezogen

Haben . "

Spanien .
Der franz . Moniteur vom 9 . d. bringt folgende Nach¬

richten von der Armee von Portugal : Am 20 . Sept . grif -
fen ^ ooo Spanier , vox denjenigen , die den Bortrab der
engl . Armee ausmachen , die Posten der Brigade des Ge¬
neral Gauthier bei Prodanos an . Dieser General sam¬
melte einen Theil seiner Brigade , und marschierte gegen den
Feind ; er griff ihn an , und eroberte im Sturmmarsche
mehrere feste Positionen , welche der Feind eingenommen
Hatte , Die Soldaten des 118 . und 119 . Regiments

besiegten all « Hinbemrssr des Terrain , und es gelang
ihnen , den Feind zu vertreiben , und zum Rükzuge nach
Billafranca zu zwingen . Man hat 150 Gefangene ge¬
macht rc. ( Hier folgt das Lob des Gen . Gauthier und
mehrerer anderer Offiziere .)

Fortsetzung des Berichts des Divis . Generals Gazanvom 8 « Iun . Gen . Bouille verfolgte die feindliche Kavalle¬
rie bis zu dem Desile ' von Cullar , wo er durch das Feuerder auf den Anhöhen ausgestellten Infanterie aufgehalteawurde ; bei diesem ersten Angriff wurden dem Feinde so
M . und Zv Pferde getövtet ; man nahm einen Karabinier -
Kapitän , und 60 Kavalleristen mit mehr als 80 Pferden
gefangen . Uns wurde ein Dragonev und 7 Pferde getöd -
t«t , und z Pferde verwnndet . Der Feind halte sich aus
dem Desile ' zurükgezogen ; der Eskavronschef Lenourrst
ließ 0 Eskadronen vorrücken ; Gen . Bouille verfolgte ihn
mit den beiden andern . Sobald er versichert war , daß
der Dbrist Aymard mit der Infanterie zu Baza angekom¬
men war , wandte er sich nach Cullar , um den Feind vo »
da zu vertreiben , und gab Z Boltigeurkompagmen Be¬
fehl , ihm zu folgen ; als sie ihn eingeholt hatten , rükte
er vor , und nahm den Offizier und mehrere Soldaten ge¬
fangen ; der Feind hatte ßullar mit einer Arriercgarde von
Infanterie und Kavallerie brsezt , welche sich daselbst hal¬
ten zu wollen schien , und auf die Spitze der Kolonne
ein sehr lebhaftes Feuer machte .; als er aber unsere In¬
fanterie vorrücken sah , wahrend die Dragoner die Stadt
umgiengen , zog er sich schleunigst zurük , und erreichte die
benachbarten Anhöhen , von wo die Infanterie den Rük -
zug der Kavallerie durch die Hohlwege dekte ; man töd -
tete dem Feinde noch einige Mann , machte ewige Gefan¬
gene und nahm ihm etliche Pferde all . Der Gen . Bouille
rükte mit seinen Truppen über eine Stunde in der Rich¬
tung von Chitivcj , Orce und Maria vor ; er vernahm ,
daß ein schwacher Hausen feindlicher Truppen mit Artille¬
rie die Straße von Orce eingeschlagen hatte , und sah
den Rest dieser Truppen sich über die Anhöhen gegen
Maria zurükzichen , von wo aus sie Caravaca in der
größten Unordnung erreichten ; es stellten sich viele Deser¬
teurs ein ; der größte Theil der Truppen des Gen . Freyre
wurde zerstreut ; er konnte nach der Affaire nicht mehr als
looo M . Infanterie und 300 Pferde zusammcnbringen .
Ganze Kompagnien waren von der Hauptarme ? getrennt
und genörhigt , in verschiedenen Richtungen zu fliehen .
Durch die ausserordentliche Beschwerlichkeit , welche unsere
Verfolgung dem Feind « verursachte , wozu sich noch der
Hunger gesellte , den erseit einigen Tagen erlitt , ist ewe gro¬
ße Anzahl umgekommen ; man versichert , daß dieses Gefecht
die Insurgentenarmee von Murcia 1200 Tobte , Gejaugenr
oder Verwundete und mehr als 800 Pferde gekostet habe ;
die Straße war mit Waffen , Effecten und Werden in so
schlechtem Zustande bedckl , daß sie weder di« Spanier noch
die Franzosen fortbringcn konnten . Diese Affaue wurde der
feindlichen Kavallerie , welche die beste und unversehrteste
ihrer Armee war , sehr verderblich . . . ( Hier folgt das U »



der Truppen .) Gen . Dom ' lle nahm nun die Stellung wie¬
der ein , welche er zwischen Cullar und Baza inne hatte ,
und sandte am 20 . den Oberst Aymard mit einem Ba¬
taillon des 23 . Reg . und 50 Dragonern aus Rekognoszi -
rung gegen Almeira , dessen Festungswerke nach der Ser¬
ielle die Feinde zerstört hatten ; die feindliche Cskadre lag
noch immer vor diesem Hafen vor Anker , und bestand
aus dem engl . Linienschiffe , Znvicible , 2 Fregatten , 1
Brigantine , 13 bis 14 Schaluppen , und hatte Truppen ,
unter den Befehlen des Obersten Don Ramon Albaer , an
Bord . Gen . Bouille erhielt von dem Gen . LevalBefehl ,
mit allen Truppen unter seinen Befehlen mach Granada
zu marschieren , um nöthigen Falls die Garnison dieser
Stadt zu bilden , und das von den Räuberbanden , die
sich seit einiger Zeit sehr vermehrten , täglich kühner wur¬
den , und von neuem unsere Posten zu Padal , Alhama ,
Torre del Marquis und mehrere andere angegriffen hat¬
ten , beunruhigte Land im Zaume zu halten ; der Feind
halte inzwischen von allen diesen Versuchen nur die Schan¬
de , von allen Seiten seine Plane vereitelt zu sehen .
Der kleine von einem Offizier und 38 Dragonern zu Fuß
vertheidigte Posten von Padal wurde am 18 . um 5 Uhr
Morgens von Munos , Simon Macstres , Juan di Bros
und andern Banden angegriffen , welche sich, 500 Mann
zu Fuß und 150 Pferde stark , versammelt hatten . Dieses
schwache , in einem Haus , dem man von allen Seiten bei -
kowmen konnte , eingcschlossene Dekaschemcnt venheidigte
sich , ungeachtet des Verlustes des Offiziers , welcher das¬
selbe kommandirte , fortwährend aufs unerschrockenste un¬
ter den Befehlen des Wachtmeisters Serisier , ohne weder
durch die Anzahl , noch durch das lebhafteste Gewehrfeuer ,
noch die Breschen , welche der Feind schon an dem Hause
angebracht hatte , und das er in Brand zu stecken ver¬
suchte , muthlos zu werden ; da die Räuber endlich sahen ,
daß nichls die Standhaftigkeit dieser Tapfern erschüttern
konnte , waren sie gezwungen , sich nach einem 6stündi -
gen Gefechte und mit Zurüklassung von 8 Tobten und
30 Verwundeten schimpflicher Weise zurükzuzichen .

( Die Fortsetzung folgt . )

Türkei .
Von her moldauischen Gränze wird unterm 21 . Sept .

gemeldet : „ Glaubwürdigen Nachrichten aus Bucharest
zufolge hat die Pforte ihrer Donauarmee befohlen , die
Fürstenthümer Wallachcl und Moldau , welche sonst ge .
wohnlich von ihren Hospodaren unabhängig regiert , und
ohne türkische Truppen waren , militätisch zu besetzen,
und der russ . Armee , in dem Maaße wie sie sich zurük -
zieht , bis an den Pruth auf dem Fuße zu folgen . In
der Walachei und Moldau herrscht hierüber große Be¬
stürzung , und viele Bojaren wandern auf das diessei¬
tige Gebiet aus . —> Eine zweite üble Nachricht beunru¬
hig » diese Gegenden . Auf den vielen aus der Levante zu
Odessa aagekommeaen Schiffen ist eine epidemische Krank¬
heit ausgebrvchen , die man bald für die Pest erkannte .
Der Gouverneur von Odessa , Herzog von Rtchelieu , hat
offiziell dem Divan der Moldau geschrieben , das Nebel

dargestellt habe . Indessen hat er « inen Truppenkordon
um Odessa gezogen , und eine Quarantame von 15 Ta¬
gen für alle ans Land kommende Personen angeordnet .An den östreich . Gränzen hat man sogleich die nöthigen
Borsichtsanstalten getroffen . "

Französisch - Russischer Krieg .
Nach den lezten Nachrichten aus Moskau , wird aus

Berlin unterm ü . d. gemeldet , hatten Se . Maj . der Kai¬
ser Napoleon das kaiserl . Schloß Petrowitzi , Z Werste
von dieser Hauptstadt , bezogen .

Briefe aus Moskau vom 21 . Sept . kn Pariser Blät¬
tern enthalten , daß man fortfahre , in den Kellern der
Stadt große Vorräthe aller Art , und vorzüglich Wein ,
zu entdecken ; in mehrern Pallästen und Wohnungen russ .
Großen habe man von lezterm für mehr als 200,000 Fr .
vorgefunden ; diese Provisionen kämen der Armee sehr
zu statten , die reichliche Rationen empfange , und täglich
mehr von den ausgestandenen Beschwerlichkeiten sich erhole .

In einem Privatschrciben auS Moskau vom 17 . Sept .
in den nämlichen Blättern heißt es unter andern : „ Die
wilde Freude , womit Menschen , die nichts zu verlieren
hatten , die deutsche Slobode , welche für Moskau ohnge -
fahr das nämliche war , was für Paris die Vorstadt St .
Antoine ist , in Brand stekten , konnte diejenigen nicht be¬
fremden , welche den allgemeinen Haß der Russen gegen
die nämlichen Fremden kannten , denen Rußland seine
beginnende Zivilisation verdankt . Sollte man es aber
glauben ? Dies « Mordbrenner zeigten beinahe ebenso viel
Freude bei Verbrennung der Häuser ihrer Landsleute .
Diese Thatsache , wovon ich Zeuge war , könnte vielleicht
erklärt werden , wenn man annähme , daß diejenigen , die
Moskau in Brand stekten , gewiß waren , in Petersburg
nicht getadelt zu werden . Seit langer Zeit habe ich die
Symptomen dieses nebenbuhlerischen Neids zwischen der
alten und der neuen Hauptstadt des Reichs bemerkt : c.

In Nachrichten aus Posen vom 3 . d . liest man : „ Briefe
aus Miasma melden , daß die siegreiche franz . Armee bei
ihrem Vorrücken nur verwüstete Slädre und Dörfer an¬
treffe ; denn die Russen treiben alles Vieh , alle Heerden ,ja selbst die Landleute und Staatsbürger vor sich her , und
die Gelreidevorräthe verbrennen sie ; so wie ein solches ,
nur barbarischen Zeitaltern eigenthümliches Verfahren auf
der einen Seite die Kraftlosigkeit der Russen beweiset , so
kann es auf der andern das schnelle Vorrücken der sieg¬
reichen Schaarcn doch nicht aufhalten . "

Nach den nämlichen Nachrichten hat eine Brigade unter
der Anführung des Obersten des i . Jnfanteriereg . Mala -
chowski am 14 . und 15 . Sept . bei Bobruysk zwei Ge¬
fechte mit den russischen Kolonnen Deriev und Ba - anow
gehabt . Beide Kolonnen wurden geschlagen ; die Ueb . r -
reste flohen hinter die Berezyna gegen Mozprorv . Bo »
bruysk isi völlig eingeschlofsm .
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Theater - Anzeig «.Mitwoch , den 14. Oktober : Der Jude , Schauspiel in 5 Auf¬zügen , nachdem Englischen des Richard Cumberland . — Hr .Gen . Direktor Jfsland , den Schema .

Donnerstag , den 15. Oktober ( zum erstenmal ) : Die Maler ,Lustspiel in 1 Akt. •— Hr . Gen . Direktor Jfflanjd denEbrecht . Hierauf : Der Gartenschlüssel , Singspielin 1 Akt ; Musik von Danzi . Zum Beschluß : Die be¬schämte Eifersucht , Lustspiel in 2 Akten . — Hr . Ge ».Direktor Jffland den Baron Sturz .

Staats - und Adreß - Handbuch der Staaten des
Rheinischen Bundes für das Jahr 1812 , von Dr .Heinr . Schorch . Mit Kupfern und Tabellen .

Auch unter dem Titel :
Allgemeines Europäisches Staats - und Adreß -

Handbuch , fortgesezt von Dr . Heinr . Schorch . Zwei¬ter Band für das Jahr 1812 , welcher die sämtlichen Staa¬ten des Rheinischen Bundes enthält .
Endlich sind wir , nach vieler Mühe und großen Schwierig¬keiten so gluklich , unser Staats - und Adreß - Handbuch derStaaten des Rheinischen Bundes für 1812 dem Publikum fer¬tig zu liefern , und wir schmeicheln uns , daß es jedem deutschenGeschäftsmann « als ein unentbehrlicher Handleitcr nicht alleinsehr willkommen , sondern ihm auch der , auf die Berichtigungund Vervollkommnung desselben verwandte Fleiß durchaus sicht¬bar seyn werde .
Wir haben dies Staats - und Adreß - Handbuch auch diesmalvon dem allgemeinen Europäischen Staats - und Adreß - Hand¬buchs ( als welches nur von Zeit zu Zeit neu erscheinen kann )getrennt, ^ weil es ganz Deutschland näher interessirt , und ds-tern Veränderungen unterworfen ist , die der Geschäftsmann zuwissen nöthig hat . Wir werden dies Staats - Handbuch alsoimmer jährlich , das allgemeine Europäische aber vielleichtalle zwei Jahre liefern . Wir haben auch diesmal die bei¬den Abtheilungen , nämlich : ! . Abtheilung , Genealogie , histo¬

rische und statistische Uebersicht, Staatsverfassung und Verwal¬
tung ; und II . Abtheilung , Staats - Adressen sämtlicher Rheini¬
scher Bundes - Staaten , beibehaltcn , weil sie bequem ist , und
allgemein gefallen hat . Die Staaten , deren vollständige und
Mm Theil neu berichtigte Reichs - Wappen auch diesmal unser
Staats - Handbuch enthält , sind : 1 ) Wappen der Herzoge von
Anhalt , 2 ) des Großherzogthums Frankfurt , z ) des Großher¬
zogthums Hessen , 4) der Herzoge von Mecklenburg , 5) der
Herzoge von Nassau , 6 } der Herzoge von Sachsen .

Daß unser Staas - Handbuch kein bloßer sogenannter
Staatskalender , sondern ein fortgehendes , sehr gemeinnütziges
historisch - statistisches WerkfürdieBibliothekeines jeden Staats¬
und Geschäftsmannes sey , ist bekannt ; und wir haben dafür
gesorgt , daß auch ältere Jahrgänge bei uns zu haben seyen.
Der gegenwärtige Jahrgang kostet , auf Schreibpapier Z Rthlr .
od . 6 Fl . , auf weißem Drukpaprcr aber 2Rthlr . 12Gr . oder ,5
Fl . — Liebhab r , welche 5 Exemplare zusammen nehmen , und
sich mit ihrer Bestellung direkt an «ns wenden , erhalten das
fünfte Exemplar frei , oder 20 Prozent Rabat vom Geld¬
beträge .

Weimar , den 3» . Juk . isre ,
H . S . priv . Land es - In d uftrfe - Eo mpfairu

Ist bei Ph . Macklot No. 57 in Karlsruhe zu haben .

Heidelberg . fBüch - r - B e rsteigerung . J Eine
Sammlung von mehr als 5000 zum Tbeil fthr seltenen Büchernaus allen Fächern der Wissenschaften wird den Zc>. Rov . 1812und folgende Tage in Heidelberg nach einzelnen Nummern ver¬
steigert . Das Berzeichniß derselben ist in allen Buchhandlun¬gen zu bekommen — ,'n Karlsruhe bei Phil . M acklot ; in
Treiburg bei H . 8Lagn er ; in Rastatt bei H . Joseph

Jung ; in Heidelberg bei HH . Professor Dü mg e ' , Dr .
Börsch , Dr . Kämmerer und Buchhändler Braun , an welche
man sich mit Aufträgen zu wenden bittet .

Mannheim . ^ Effekten - Versteigerung . ^ In
lut . M 1 No , 7 , gegen dem Jakobsberg über , werden Dien¬
stags , den 20. dieses Monats , Morgens um 9 und Nachmittags
um 2 Uhr , verschiedene Pretiosen , Gold und Silbergeschmeide ,
Kupferstiche , Spiegel , Porzelin und Glaswerk , leinen Gett -cb,
Bettungen und schönes Schreinerwerk , Zinn , Kupfer , Mes¬
sing, Eisen und Blechwerk , nebst sonstigem Hausrath , öffent-
üch freiwillig gegen baare Zahlung versteigert werden .

Mannheim , den 10 . Okt . 1812.
Heidelberg . sZe hnden - V er ste i geru n g . ĵ Der

zu Doffenheim ^ liegende , der Förster Bennings Wittib von '
Schriesheim zustehend.« Antheii des großen - Iehndens , auf wel¬
chen bei der am 19. August dieses Jahres vorgegangenen er¬
sten Versteigerung 1620 fl . geboten worden sind , wiro bis den
17 . dieses , Mittags 2 Uhr

'
, auf dem Rathhause zu Dossen¬

heim unter vortheilhaften Zahlungsbedingungen zugeschlagen.
Man eröfnet dieses den hierzu Lusttragenden , um sich bei di»-
ser Versteigerung einfinden zu können .

Heidelberg , den 2 . Oktober 1812.
Amt Unterheidelberg .

R e s t l e r.
E b e r st e i n.

Freinsheim . fWein - Versteigerung . jj Dienstag ,
den 3 . Rov . 9. I . , Morgens um 10 Uhr , werden aus der
Berlassenschaft der verstorbenen Frau Major Szentjvany
von Freinsheim , Kantons Dürkheim , nachstehende Freinshei -
mer , Ungsterner und Kallstadter Weine versteigert , als :

17 Fuder 1811er
z —» igiuer
7 — 1Soger

16 — 1807er
g — 1804er

24 —■ i8noer
41/2 —■ 1748er

80 1/2 Fuder
wovon dir Proben den Tag vor der Versteigerung von den
Kauflustigen genommen werden können .

Frankfurt , sAnzeige der Tabaksfabrike von
Franz Bolong .aro . jj Die Handlung , Gebrüder Bolongaro
Crevenna dahier , hatte sich erlaubt , meine Fabrik in hiesiger
Zeitung , sodann insbesondere in auswärtigen öffentlichen Blät¬
tern , durch die Beschuldigungaus eine höchst ehrenrührige Weise
auzugreifen , daß ich das sogenannte Familien - Wappen und
Tabakszeichcn fälschlich nachgemacht , und daß der von mir fa -
brizirte , mit bekannten Wappen und meinem Namen , Bolon -
garo Francesco , bezeichnet« Tabak unächt sey.

Um mir wegen einer solchen unwürdigen und unerlaubten
Behandlung Genugthuung und Schnz zu verschaffen , habe ich
mich an das hochlöbliche Ober - Polizei - Gericht dahier gewendet ,
und von diesem ist durch einen hochverehrlichen Beschluß vom 15.
dieses das Unternehmen der Handlung Gebrüder Bolongaro
Crevenna . als durchaus nicht zu rechtfertigen erklärt , ihr solches
ernstlich verwiesen , und sie in eine Geldstrafe und in die Un¬
tersuchungskosten verurtheilt ; auch mir ausdrüktich »erstattet
worden, . zur Wiederherstellung meiner gekränkten Ehre das
Publikum in dem Wege der,öffentlichen Bekanntmachung über
die wahren Verhältnisse der Sache , jenem Erkanntniß gemäß,

unterrichten .
Ich benutze- diese gerechtestertheilte Erlaubniß , und schmeichle
, daß meine hochgeehrtesten Freunde mir ihr ferneres Ver¬

leit schenken werden .
Frankfurt , den 26. Sept . 1812.e>>— * 03
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